
Globale Partnerschaften für  
eine nachhaltige Entwicklung

Situation vor Ort.

Im Rahmen der nationalen Klimapläne gewinnen grüne 
Technologien in den Partnerländern Äthiopien, Ghana und 
Indien zunehmend an Bedeutung – auch um das lokale Wirt-
schaftswachstum und die Wettbewerbsfähigkeit von Unter-
nehmen zu gewährleisten. Bei den Maßnahmen für Äthiopien 
liegt der Schwerpunkt auf Technologien zur Einhaltung von 
Umweltstandards im Textilsektor. In Ghana konzentriert sich 
das Vorhaben auf Stromversorgung aus Bioenergie und in 
Indien auf verbrauchsnahe Stromerzeugung aus Solarenergie.  

Kooperationen.

Ziel ist es, das Wissen der Teilnehmenden aus Äthiopien, Ghana 
und Indien im Bereich Umweltstandards und erneuerbare Ener-
gien zu erweitern, ihre Managementkompetenzen zu stärken, 
innovative Business-Modelle mit bayerischen Unternehmen 
und Institutionen zu entwickeln und Netzwerke zu stärken. Wir 
arbeiten mit Unternehmen zusammen, die Umwelttechnologi-
en und Dienstleistungen im Bereich der erneuerbaren Ener-
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Titel 
Neue Formate zur Förderung des Technologie-  
und Wissenstransfers für nachhaltige Entwicklung

TZ-Vorhaben
 ❚ Nachhaltige Textil- und Bekleidungsproduktion  

in Äthiopien – PN 16.2087.1
 ❚ Beratung zur Umsetzung des Erneuerbare- 

Energien-Gesetzes in Ghana – PN 15.2021.2
 ❚ Netzintegration Erneuerbare Energie und  

nachfrageseitige Energieeffizienz in Indien  
(IGEN – GEC/EE) – PN 14.2298.9

Finanzierung  
Beitrag BMZ 362.376 € 
Beitrag Bayern 237.624 €

Laufzeit  
03 / 2018 – 12 / 2018

Zuständiges Ministerium 
Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft,  
Landesentwicklung und Energie
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Besuch des Solartechnik-Unternehmens „Phaesum“ in Memmingen, Bayern
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“The event was a great success and we 
have been able to create a sensation 
amongst the villagers living in far flung 
areas who have shown their keen interest 
in our innovative product and would 
like to adopt it as their start-up and self 
employment.”

Seminar participant from India, 2018

Weiterführende Links.

❚ Entwicklungszusammenarbeit –  
Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft,  
Landesentwicklung und Energie (StMWi) 
https://www.stmwi.bayern.de/internationalisierung/
entwicklungspolitik/ 

❚	 ET – Umwelt- und Sozialstandards in der Textil-  
und Bekleidungsindustrie in Äthiopien 
https://www.textilbuendnis.com/initiative-
umwelt-und-sozialstandards-in-der-textil-und-
bekleidungsindustrie-in-aethiopien/

❚	 GH – Beratung zur Umsetzung des  
Erneuerbare-Energien-Gesetzes in Ghana  
https://www.giz.de/projektdaten/projects.
action?pn=201022722 

❚	 IN – Netzintegration Erneuerbare Energie und 
nachfrageseitige Energieeffizienz (IGEN – GEC/EE)  
https://www.giz.de/de/weltweit/39701.html  

gien anbieten und Interesse an einem Wissensaustausch mit 
Teilnehmenden aus Äthiopien, Ghana und Indien haben. Dabei 
kooperieren wir mit Institutionen wie dem Fraunhofer Institut, 
dem Landesamt für Umweltschutz, dem Umweltcluster Bayern 
und der German Entrepreneur ship GmbH. 

Was wir tun − und wie.

In einem dreistufigen Verfahren zur Förderung des Wissens- 
und Technologietransfers werden Fach- und Führungskräfte 
aller Ebenen angesprochen: 

Im einwöchigen Fachinformationsseminar in Bayern besu-
chen die Teilnehmenden Firmen und Institute und stellen 
Kontakte zu möglichen Kooperationspartnern her. Im an-
schließenden einwöchigen Managementtraining lernen die 
Teilnehmenden Methoden und Instrumente des Creative 
Business Design kennen und wenden diese in bilateralen 
Arbeitsgruppen mit dem Ziel an, gemeinsame Projektideen 
bis zur Umsetzungsreife zu entwickeln. 

Im Follow-up-Seminar im Partnerland werden die Arbeits-
ergebnisse den Expert*innen aus Wirtschaft, Wissenschaft 
und Verwaltung vorgestellt. Im Verlauf des Seminars erarbei-
ten die Teilnehmenden Vorschläge und Vereinbarungen für 
die Umsetzung der Projektideen. 

Bei einem Besuch in der Ölmühle Garting in Schnaitsee, Bayern, werden Synergien geschaffen
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